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Herren Kreisklasse B Staffel 1

TV Malsch III : TTC Forchheim IV 
Montag, 26.09.2022, 20:00 Uhr

TTC Forchheim IV stockt Punktekonto in der Herren 
Kreisklasse B Staffel 1 auf

Großer Jubel herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Roth / Heck nach 4 Stunden
Spielzeit und 8 Fünf-Satz-Spiele den Matchball für die Gäste des TTC Forchheim IV im Match der
Herren Kreisklasse B Staffel 1 einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TV
Malsch III, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 30:39) hinnehmen musste. Durch
diesen, trotz 2 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun
ein Punkteverhältnis von 2:2.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kohm / Grunwald bekamen es im ersten Spiel mit Schweikhardt / Schreck zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Kohm / Grunwald am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Lange mit Roth / Heck ringen
mussten Föry / Barth in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Langen / Höfele kamen mit der
Spielweise von Ming / Schuler am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen Satz
verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
hingegen Noah Kohm letztlich im Repertoire, um Ma Ming final zu gefährden, somit stand es am
Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 8:11, 7:11, 5:11. Da war final wirklich
nichts zu holen. Tobias Grunwald besiegelte dann hingegen mit einem 11:8, 11:8, 11:13, 11:6 gegen
Felix Schweikhardt einen Punkt für sein Team. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus,
als Reinhard Föry wenig später die Begegnung, welche im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte
Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Norbert Heck abgab und eine Niederlage kassierte.
Nicht ganz mithalten konnte Patric Barth, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Jürgen Roth,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Fünf Sätze lang beharkten sich Tanja Langen und Daniel Schuler, bevor
der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Den Sieg von Detlef Schreck konnte Wolfgang Höfele im Match
beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Noah
Kohm, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Felix Schweikhardt verlor. Eine knappe
Niederlage gab es am Nachbartisch für Tobias Grunwald beim 11:5, 9:11, 11:13, 11:8, 7:11 gegen
Ma Ming. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Das Einzel zwischen Reinhard Föry und
Jürgen Roth endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 5:7. Beim anschließenden 0:3 gegen Norbert Heck fand Patric Barth von
Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen.
Tanja Langen bekam es nun mit Detlef Schreck zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Tanja Langen am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Wolfgang Höfele
und Daniel Schuler, das Wolfgang Höfele letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
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konnte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Roth /
Heck mussten Kohm / Grunwald Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verloren. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC Forchheim IV war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Malsch III nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf, während
der TTC Forchheim IV vor dem nächsten Spiel, das am 14.10.2022 gegen SG-Beiertheim/PS Karlsr.
IV ansteht, 2:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Malsch III bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 10.10.2022 gegen den TTV Friedrichstal III.

 Statistik:
 TV Malsch III

Doppel: Kohm / Grunwald 1:1, Föry / Barth 1:0, Langen / Höfele 1:0 
Einzel: N. Kohm 0:2, T. Grunwald 1:1, R. Föry 1:1, P. Barth 0:2, T. Langen 1:1, W. Höfele 1:1 

 TTC Forchheim IV
Doppel: Roth / Heck 1:1, Schweikhardt / Schreck 0:1, Ming / Schuler 0:1 
Einzel: F. Schweikhardt 1:1, M. Ming 2:0, J. Roth 1:1, N. Heck 2:0, D. Schreck 1:1, D. Schuler 1:1


